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Sie steigern das Botta
VON BEAT BALZLI

Sie, die Corbülanis, gehören zu unseren
Mitmenschen. Corbülanis brauchen
Mitmenschen. Corbülanis nützen den Mitmenschen.

Corbülanis fürchten Mitmenschen.
Und eben, Corbülanis steigern das Bottaso-

zialprodukt. Das Land befindet sich in einer

Hochkonjunktur. In einer Hochkonjunktur
haben, Corbülanis Hochkonjunktur.

Corbülanis sind meistens jung und
dynamisch. Corbülanis sind meistens sehr nett
und immer guter Laune. Sie sind meistens

einverstanden mit dem System, und sie
stehen immer voll hinter ihren Entscheidungen

(«Ich habe mich entschieden, niemals
dick zu werden.»)

Summa summarum alles Eigenschaften,
die an sich nicht weiter der Rede wert wä¬

ren, wäre da nicht noch ihre ganz spezifische
Persönlichkeitsstruktur. Eine Struktur, die

nicht durch ihre innere Beschaffenheit

glänzt, sondern durch die Art und Weise,
wie sie sich der Corbülani beschafft. Folglich

ist der Corbülani keine Persönlichkeit,
sondern er besitzt eine Persönlichkeit.

Er erwirbt einen Bottastuhl
nicht, um daraufzu sitzen

(was auch unmöglich ist).

Der Corbülani kauft sich also seine Persönlichkeit

beziehungsweise die Persönlichkeit
wird ihm zum Kauf angeboten. (Eine
wichtige Differenzierung gegenüber dem

konventionellen Mitmenschen, der ganz
banal kauft.) Seine Persönlichkeit präsentiert

sich um so schillernder, desto mehr er
den untertänigen Kaufangeboten ihm
gegenüber stattgibt. Somit erwirbt er zum
Beispiel einen Bottastuhl nicht, um darauf
zu sitzen (was auch unmöglich ist), sondern

um hinter dem betreffenden zu stehen.

Getreu nach dem Prinzip der Corbülanis,
hinter allen Entscheidungen (sprich
Kaufentscheidungen) ihres Lebens zu stehen, die
sie zur Schau stellen.

Selbstverständlich haben diese Entscheidungen

einen viel höheren Komplexitätsgrad,

als es auf den ersten Blick scheinen

mag. Der Erwerb des Objektes will wohl
überlegt sein. Gilt es doch, sich mittels dieses

ganz speziellen Gutes ein weiteres Stück
Aura einzuverleiben; mit ihm sozusagen
einen Bund fürs Leben einzugehen. Zual-
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